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batjer einpiucltcn bem criitgenbPcit SBcbürfniffc abjufjclfcn, tjat pdj

ba« topograpbjfdje 3nftftut »ctanlapt gefeiten, bie bereit« »otten*

beten Drlgfnataufnaljmen auf eben |o tafdjem wie wenig foft*

fplelfgcm Sffiege, etwa burdj £etiotrjpie, SBtjclollttjegrapfjfe ober

3fnfograprjle »ewiclfältigcn ju laffen unb ju »ctöffcnttldjcn.

(Sine gute Slnjaljl SBlätter tft In bfefer Sffieife bereit« fettig unb

jroar jtiuörberft tie SBrosItijcn Satanfa, ©altanffetta, ©frgcntf,
SRcfpna, SBatcrme, Srapanl, ©irafufa, goggla, Stscttfno, ©aterno,

SRegglo (ÄatabrfenJ, ©atanj.iro unb Sljctle »on (Sofcnja. Scbc«

SBlatt, bei 0,35 SWetetJpötjcatif 0,50 SReter SBreite, pellt ein Slreal

»cn 4375 Duabratfilcmdern »or. ©fe ©cfamtntjaljl ber SBlätter

bürfte pd) «nf 348 belaufen, wobei fm ©urdjfdjnltt 25 auf efne

SBrooinj fommen werben. (Sin anbete«, trejs feine« gteidjfall«

nut prooiforlfdjcn Stjarafter« bödjft banfcn«n)crttjc« fartograptji-

fdjes Unternctjmcn ift bfe Verausgabe betbefannten öperrefdjffdjen

©cneratftabsfarte bc« ehemaligen Äönlgrcidjc« SReapel (gcpianb)
in einet SRetufiion (»on 1 : 103,000) auf 1 :250,000. 3ene

Äarte wutbe, wie man weip, jur Seit ber öfteneidjifdjen Dffu*
patlon tn ben 3atjrcn 1821 bi« 1824 auf ©runblage ber alten

Slufnafimen »:n SRIjji unb Sannont »on ben Dfpjieren bc«

öftetteidjtfdjen ©eneralftabe« tjergepetlt unb Ift nunmetjt »om

ttatlciiifdjen mitltär<topograpfjlfdjcn Stnftftut ncitcrtfaj tesibirt unb

»telfadj »erbfffert woteen. ©ie biuptfädjtidjpe SBcrbeffcrung

bcjfeijt pdj auf blc ptaftffdjcre ©arPctlung bc« orograptjifdjcn

Sfjeife«. Sn irjrer runmcljrfgcn SReugeftatt lofrb bfefe Äarte

au« 23 SBtättern befteljen, wosen 9 bereft« ftdj fm $anbcl beftn*

ben, nämlidj tie ©eftionen Slquita, Setamo, ©ora, Sßfeftf, SBar*

fetta, SBotenja, Seccc, SBatlo un» ©atlfpolf. Sffieltere »let werben

bemnädjfi erfdjeinen nämlidj ©ofmona ©aferta ©aeta unb

Saranto, unb »le e« fefpt, fott nodj »or 3afjre«fd)lup bfe gefammte

SBubttfatlen tiefet Äatte »ottenbet fein.

Oefterreidj. (©ablenj* unb Scgettjoff*3Rcbailtr.)
Dcftcrteid) Ijat tn ben testen 3ab«n »on ben btei ©cneraten,

weldje audj fn bem »crt;ängnlp»ot[en Sabre 1866 ben Steg ju
fejfetn unb ba« ©tuet ju jwingen »erftanben jwet »ertoren.

Segcttjcff, ber ©eetjelb »on Siffa, unb ©ablenj, ber ©leger »on

Srautenau, »eilen nidjt me^r unter ben Scbenbcn. Sn ben SRef<

Ijen bet öpetrcldjlfdjen Slrmee fütjlt man ben gropen SBettuft unb

bcwatjrt für blc SWämier, bte Sfdjtbtlcfc In fdjwcre Selten warfen

unb inmitten ber SRicbertagen ben SRufjnt bet öpcrreldjifdjen Sffiaffen

auftedjt crtjleften, ©cfütjte ber aufridjtigpen ©anlbaxteit. SBon

bfefen geleitet, tjat ber f. f. Hauptmann ©Ibeon ©ünfte, »om 28.

Sinieninfanterie .SRegiment, weldje« In Äaifer;©ber«borf bei SBfen

Hegt, c« unternommen, auf fefne Äoften burdj ben rübmtidj be*

rannten £of= unb Äainmcrmcbaitteur Sauet tn Sffilcn etne ©oppel«

mebattte jur ©rfnncrung an blc beiben gelben pedjen unb prägen

ju laffen. ©fefetbe ift fefjr fcböit ausgeführt, wie »ftd) biefe« »on

bem Äünftlet, bet ble Slrbeit übernommen, nidjt anbei« erwarten

liep. ©fe SWefcafttc fp etwa« gröpet at« efn günffranfenpücf. Sluf

tet einen ©efte erbllcfen wfr ba« SBropt ber beften ©enetalc,

auf bet anbetn ftnben wft »on einem Sorbeerfranj umgeben bfe

Sffiorte: „©cn Jpetben unb ©fegern." ©ie SWebaftte in elegantem

©tut lopet »on SBronce 2 gr. 50 St«., »on ©ttbet unb »ergol*

tet 'S gr. 75 ©t«. ©in e»»alge« SRcfnetttägnfp tp ju wotjlttjä*

tigen Swccfcn beftimmt. ©ie SWebaftte tann bltelt »on Jperrn

3aucr, f. f. §of-- unb Äammergra»eur fn Sffifen, Slugufttnergaffc

12 bejogen werben, ©a übrigen« SRadjna^mefenbungen fn Deftet»

reidj »egen bet bottlgcn etgent|ümlfdjen SBoft»et^äJtnfffe nfdjt

mögtldj pnb, fo Ijaben wlt, ba e« »fctteldjt einigen §ettcn Äa*

meraben angenetjm fein bürfte, ble SWebaftte ju ertjalten, bte

©rpebftlon unfete« SBtatte« etfudjt, attfätttge SBeftettungen entgegen

ju neljmen unb bfe Sufenbung gegen SRadjnatjme be« SBettage«

ju befolgen.

SKltfllanÖ. (SWflttärmagajln.) ©a« Slprllfjcft be«.

felben enttjält folgenbe ©aten über ben SBcPanb unb ble Sljätfg*
fett fämmttidjer SBtandjen be« Ätiegsminiftetium« im 3af)te 1872.

SRadj ben ©tammtotten jaulten bie teguläten Stuppen 28,076
©enetale, ©tab«* unb DberofPjlere unb 732,068 ÜRann. Slm

1. Sanuar 1873 waren »ortjanten: 28,394 Dffijfere unb 726,903"

SRann. SBon bfefen gcfjöttcn jut Snfanterie 569,476, jui Äa«

»attcric 62,632, jut Slrtitterie 78,208 unt ju ben ©enietruppen

16,922. SBon ben 519.852 SWann getbtruppen waren 265,446
SWann In Äafernen untergebracht, 261,133 SWann in Sßrf»at=

gebäuben. ©ic täglldjcn Sffiadjtpopen würben im Saufe be« 3aljrcS
1872 in golge beS ungenügenben SuPanbe« elnjetnet ©efängniffe

um 596 SWann »erftävtt. Stn SBclotjnungen würben serttjetlt:
2478 Drbcn, 32 ©fjrcnjeidjcn füt tabettofen ©lenp, 145 ©tjten»

jefdjen füt Untermilitär« unb an baarem ©etbe 1,217,384 SRb.

gür Slusjelctjnung beförbert wutben: 87 ©enetale, 435 Stabs«

ofpjfete unb 625 Dbciefffjfere. 3m ©cgenfafee ju bet jiemlidj
allgemeinen Slbncfgung be« tufpfdjen SBoIfcS gegen ble allgemeine

Sfficrjrpftidjt, wetdje einen fefjr fdjroungljaften $anbel mtt alten,
bistjer nodj unbenutzt gebliebenen SRcfrtitenqufttungen tjet»orgeru*
fen tjat, metbeten pdj fdjon Jefct in bemonftratlofter Sffieife einige

jwanjig Junge Scute au« ben »ornetjmPcn unb tetdjPen gamiltcn
SRuplanb« jum greiwifflgenblciifte, unb tfe betreffenbe neue

SWtlitärbcljörbe IjältcS für angejeigt, bie SRamen bfefet mit gutem
SBeifpiele »oiangetjenbcn Jungen Seute burdj atte Settungen ju
»eröffenttidjen. ©ap ifynen efne grope Slnjabl gebftbetet 3üng«

ttnge folgen witb, unterliegt gat feinem 3»cifct, unb fomtt »ftb
tie neue 3nftitutton fobjon in latent «Pen 8eben«iatjte ©etegen*

Ijcft baben, ib>e tycftfante Sffiftfung auf ben ©efft be« #eereS unb

be« ganjen SBolfe« ju erproben.

Serfdjie&etteg.

— Ueber ben gelbjug be« ©enetal« »on Sffietber Im

Ätiege 1870/71 ift foeben ein befonbete« ®efdjfdjt«wcit etfdjfenen.

(©(e Dperationen be« Äorp« be«®enetal«
»on Sffietbct. SRadj ben Slften be« ©cneialfcmmanbo« bärge*

ftettt »on Hauptmann 8. Sötjtein. SBerlin, Jpofb. ». ffi. ©. SWittlet

unb ©otjn, ÄoäjPt. 69. SWit fedj« Äarten unb SBtäncn, 2 Stjlt.
10 ©gt.) ©tP blcfe« Sffictt täpt alle bfe ©djwictigfelten erfennen,

untet benen biefet gelbjug, gtepentfjeit« im ©ebirge unb in un»

gangbarem Sertain, im Sffifnter, bet weit au«gebtljnten unb ge«

fätjrbeten SRürfjUgSlfnlcn, gegen einen geinb »on unbefanntcr

©tätfe unb in efnem (nfurgitten Sanbe, »on SBctbfnbungcn mit
ben anbetn Sltmeen unb »on SBctPätfungen fange 3e(t abgetrennt

— gefüfjrt werben mupte. „©einen ©tpfelpuntt bejeidjnet bie

©ntfdjefbung«fdjfadjt »ot SBelfott, wo bet übet*

ntädjtlgen, burdj ben erattirten Sffiiflen be« ©iftator« fortgcrlffe»

nen ftanjöpfdjen SBotfäarmee bet fleine, abet gut otganiptte, gut
gefdjutte unb nadj ©tjPem unb SWettyobe gefüfjtte beutfdje £eer»

fötpet Pdj entgegenpemmte unb ftegte." ©te SBett lenfte bc«

©enetat« »on SBetbet um ben SutSgang tet Ätiege« unb fn«be<

foiwete um bfe ©Idjetung ©übbeutfdjlanb« gegen efne 3n»apon
tteten butdj ble genauen unb fnteteffanten SWftttjettungen biefe«

Sffierfe« am beften $et»ot. ©asfetbe gcfiött bet ©ammlung »on

Sffietfen an, weldje, au« autfyentffifjcn Duetten fdjöpfenb, bte

Dperationen bet einjelnen Slimeen fm beutfdj*franjöftfdjen Äriege

baiftetlen unb beten ftüljcrn SBänbe, »on SWajot SBlume, »on

©djcfl, ©en. ©taf Sffiaitcn«leSen, DberPlt. »on £a^nfe, $ptm.
grfir. ». b. ©otfc u. Sl. »etfapt, fitjon tn Jgiänben be« SBubtf»

tum« pnb.

>

Soeben ift eifdjieuen unb in allen 93uaj(anb*
lungen ju (aben:

Le service en campagne.
Tactique appliquiSe des difförentes armes

par

C. d'Elgger,
Major d'Etat-Major föderal.

Avec 4 planches, — Prix 6 Francs.

dahcr einstweilen dcm dringendsten Bedürfnisse abzuhelfen,, hat sich

das topographische Institut veranlaßt gesehen, dtc bcrcits vollendetcn

Origiiialanfnahmcn auf eben >o raschem, wic wenig

kostspieligem Wege, etwa durch Heliotypie, Photolithographic oder

Zinkographie, vervielfältigen zu lasscn und zu veröffentlichen.

Eine gute Anzabl Blätter tst In dicscr Wcisc bcrcits fcrtig und

zwar zuvörderst lie Provinzen Catania, Caltanisetta, Girgcntt,
Messina, Palermo, Trapani, Strakusa, Foggia, Avellino, Salerno,

Reggio (Kalabrien), Catanzaro und Theile von Cosenza. Jedes

Blatt, bci 0,35 MeterHöhc auf 0,S0 Metcr Breite, stcllt ein Arcal

von 4375 Quadratkilometern vor. Die Gesammtzahl der Blätter

dürfte sich auf 348 belaufen, wobci Im Durchschnitt 25 auf eine

Provinz kommcn wcrden. Ein anderes, trotz seine« gleichfalls

nur provisorischen Charaktcrs böchst dankenSwcrthe« kartograxhi-

schcs Unternehmcn ist die Herausgabe dcr bekannten östcrrcichischcn

Generalstabskarte des ehemaligen Königreiches Ncapcl (Festland)

in einer Reruklion (von 1 : 103,000) auf 1 :250,00«. Jene

Karte wurde, wie man weiß, zur Zcit dcr österreichischen

Okkupation tn den Jahren 1321 bis 1324 auf Grundlage dcr altcn

Aufnahmen von Rizzi und Zannont von dcn Ofsizieren des

österreichischen GeneralstabcS hergestellt und ist nunmehr »om

italienischen militär-topographtschcn Institut neuerlich revidirt und

vielfach vcrbcssert worden. Die hauptsächlichste Verbesserung

bezieht sich auf dic plastischere Darstellung des orographischen

Theiles. Jn ihrcr nunmchrigcn Neugestalt wird diese Karte

aus 23 Blättern bestehen, wovon 9 bereits sich im Handel befinden,

nämlich die Sektionen Aquila, Teramo, Sora, VIesti,

Barletta, Potenza, Leccc, Vallo und Gallipoli. Weitere vier wcrden

demnächst erscheine» nämlich Solmona, Caserta, Gaeta und

Taranto, und wie es heißt, soll noch vvr Jahresschluß die gesammte

Publikation dieser Karte vollendet setn.

Oesterreich. (Gablenz- und Tegethoff-Medaillc.)
Oesterreich hat in dcn letzten Jahren »on dcn drei Generalen,

welche auch in dcm verhängnißvollen Jahre 1866 dcn Sicg zn

fcsscln und das Glück zu zwingen verstanden, zwei verloren.

Tegethoff, dcr Seeheld von Lissa, und Gablcnz, dcr Sieger »on

Trautenau, weilen nicht me^r unter den Lebenden, Jn den Reihen

dcr österreichischen Armce sühlt man dcn großen Verlust und

bewahrt für die Männer, die Lichtblicke in schwere Zcitcn warfen

und inmitten der Niederlagen den Ruhm der österreichischen Waffen

aufrecht erhielten, Gefühle der aufrichtigsten Dankbarkeit. Von

diesen geleitet, hat der k. k. Hauptmann Gideon Günste, »om 23.

Linien-Infanterie,Regiment, welches in Kaiser-Ebersdorf bet Wien

licgt, es unternommen, auf seine Kosten durch den rühmlich
bekannten Hof- und Kammcrmcdaillcur Jauer In Wien cine Doppel-
mcdaille zur Erinnerung an die beide» Helden stechen und prägen

zu lassen. Dieselbe ist sehr schön ausgeführt, wie>stch dieses von

dem Künstler, dcr die Arbeit übernommen, nicht anders erwarten

ließ. Die Medaille ist etwas größer als ein Fünffrankenftück. Auf
der etnen Seite erblicken wir das Prosil der beiden Generale,

auf der andcrn finden wir »on einem Lorbeerkranz umgeben die

Worte: „Den Helden und Siegern." Die Medaille in elegantem

Etui kostet »on Bronce 2 Fr. 50 CtS »on Silber und vergoldet

3 Fr. 75 Cts. Ein etwaige« Rcinerträgniß ist zu wohlthätigen

Zwecken bestimmt. Die Medaille kann direkt von Herrn

Jauer, k.k. Hof- und Kammergraveur in Wicn, Augusttnergasse

12 bezogen wcrden. Da übrigen« Nachnahmesendungen in Oesterreich

wcgen der dortigen eigenthümlichen PostVerhältnisse nicht

möglich sind, so haben wir, da e« vielleicht einigen Herren

Kameraden angenehm sein dürfte, die Medaille zu erhalten, die

Erpedition unseres Blatte« ersucht, allfällige Bestellungen entgegen

zu nehmen und die Zusendung gcgcn Nachnahme deS Betrages

zu besorgen.

Rußland. (MilitZrmagaztn.) DaS Aprilheft des»

selben enthält folgende Daten über den Bestand und die Thätigkeit

sämmtlicher Branchen de« Kriegsministeriums im Jahre 1872.

Nach den Stammrollen zählten die regulären Truppen 23,076
Generale, Stabs- und Oberofflziere und 732,063 Mann. Am

1. Januar 1873 waren vorhanden! 28,394 Ofsiziere und726,9vZ
Mann. Von dicscn gchörtcn zur Jnfantcric 569,476, zur
Kavallcric 52,632, zur Artillcrie 73,203 und zu dcn Genietruppen

16,922. Von den 519,852 Mann Fcldtruxpen waren 265,446
Mann in Kasernen untergebracht, 26I.13Z Mann in Privat-
gebZudcn. Die täglichen Wachtposten wurden im Laufe des Jahres
1872 in Folge des ungenügenden Zustandes einzelner Gefängnisse

um 596 Mann »erstärkt. An Belohnungen wurden »ertheilt:
2478 Orden, 32 Ehrenzeichen für tadellosen Dienst, 145 Ehren,
zeichen sür Untermilitärs und an baarcm Gelde 1,217,384 Nb.
Für Auszeichnung befördert wurden: 37 Generale, 435
Stabsoffiziere und 625 Oberofgziere. Im Gegensatze zu der ziemlich

allgemeinen Abneigung des russischen Volkes gegen die allgemeine

Wehrpflicht, wclche einen sehr schwunghaften Handel mit alten,
bishcr noch unbenutzt gebliebenen Nekrntenquittungen hervorgerufen

hat, meldeten sich schon jctzt in demonstrativster Weise einige

zwanzig junge Leute ans den vornehmsten und reichsten Familicn
Nußlands zum Frelwilligcndicnste, und die betreffende ncue

Militärbehörde hält eS für angezclgt, die Namen dieser mit gutem
Beispiele vorangehenden jungen Leute durch alle Zeitungen zu

veröffentlichen. Daß ihnen eine große Anzahl gebildeter Jünglinge

folgen wird, unterliegt gar keinem Zweifel, und somit wird
die neue Institution schon in ihrcm ersten Lebensjahre Gelegenheit

haben, Ihre heilsame Wiikung auf den Geist des Heeres und

des ganzen Volkes zu erproben.

Verschiedenes.

— Ueber den Fcldzug des Generals von Werder im

Kriege 1870/71 ist soeben ein besonderes GeschichtSwerk erschienen.

(Die Operationen des Korps desGenerals
von Werder. Nach den Akten des Generalkommandos dargestellt

»on Hauptmann L. Löhlcln, Berlin, Hofb, ». E. S. Mittler
und Sohn, Kochstr. 69. Mlt scchs Karten und Plänen, 2 Thlr.
10 Sgr.) Erst dieses Werk läßt alle dtc Schmierigkelten erkennen,

untcr denen dieser Fcldzug, großentheils im Gebirge und tn

ungangbarem Terrain, im Winter, bei wcit ausgedehnten und

gefährdeten RückzugSlinien, gcgen einen Feind »on unbekannter

Stärke und in einem tnsurgirten Lande, »on Verbindungen mit
den andern Armcen und »on Verstärkungen lange Zeit abgetrennt

— geführt werden mußte. „Seinen Gipfelpunkt bezeichnet die

Entscheidungsschlacht vor Belfort, wo der

übermächtigen, durch den eraltirten Willen des Diktators fortgerissenen

französischen Volksarmee der kleine, aber gut organisirte, gut
geschulte und nach System und Methode geführte deutsche Hecr»

körper sich entgegenstemmte und siegte." Die Verdienste des

Generals »on Werder nm den Ausgang deê Kriege« und
insbesondere um die Sicherung Süddeutschlands gegen eine Invasion
treten durch die genauen und interessanten Mittheilungen dieses

Werkes am besten hervvr. Dasselbe gehört der Sammlung von

Werken an, welche, au« authentischen Quellen schöpfend, die

Operationen der einzelnen Armeen im deutsch-französischen Kriege

darstellen und deren frühern Bände, von Major Blume, von

Schell, Gen. Graf WartenSleSen, Oberstlt. von Hahnke, Hptm.
Frhr. ». d. Goltz u. A. verfaßt, schon in Händen des Publikum«

sind.

Soeben ist erschienen nnd in allen Buchhandlungen

zn haben:

I'aetique svviilzuös âss àiMreutes armes

par

e. u'^ggei-,

H.veo 4 vlanokes. — ?rix 6 k'rsnos.
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